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fcbien im« einer ctngebenben unb att«fübrlichen Ar*
beit weru). -EBir tjaben baber im nädjften Kapitel
alte jene ©etail* oereinigt, weldje ©egenftanb fcer

SerantwortUdjfeti ber auf gclbwad)en fontmanbirtcn
Dfftgiere ftnb.

3»eiteS Kapitel.

Son ber Seratttworttidjfeh ber gelbwach>Komman*

bauten. — ©etail* ber Drganifation biefer «EBa*

den, ber fteinen «Poften, ber $interbalte (Em*
bu*cabe*) tc. — Allgemeine Eonftgnen.

©ie Serantwortlidjfeh eine« gelbwad)t=Komman*
banten beginnt mit bem Augenbtid, wo er bie ibm
angewiefene Softtion begogen bat, unb erftredt ftd)

auf atte Anorbnungen, bie er gu treffen für nöttjig
bätt, fowie auf bie Segebenljehen, Weldje in golge
biefer Anorbnungen oorfatten fönnen.

©iefe Serantwortlichfeit ift eine oottftänbigc, fogar
im gälte, wo er in bie allergrößte Serlegcntjeh ge*
rattjeu fottte; fie tjört erft in beut außerorbentlidjen
gälte auf, wo ein Ijöberer Dfftgier ober aueb ein
im ©rabe gleidj fteljenber, aber mit fpegietten Soll*
madjtcn auögerüfteter Dfftgier bie Eingetnbehen ber

Drganifation unb ber Sertbeibigung be* -Poften«,
ben er fommanbirt, »orfdjreiben ober leiten würbe.

E* muß ber ©vunbfafc niemat* außer Adjt ge*
laffen werben, baß eine gelbwadje in ber Softtiott,
bie ibr anoertraut worben, in atten gätten SBiber*
fianb leiften uttb nöttjigen gatt* einen Sergweiftttng**
fampf fämpfen fott, bii bie .^atiptfolonne bie lEBaf*

fen ergriffen unb ibr genügenbe Serftärfung guge*
fanbt bat, um fte aui itjrer frhtfdjen Sage gu be*

freien; baß fte ftd) in feinem gatle in Unorbnung
auf ba* Sager gurüdgietjen, aud) nie eine Angriff*be=
wegung über ibre äußern ©djitbwadjen tjinau* »er*
fliehen fott; baß, mit einem Söort, eine gelbwadje
ein ©amm ift, an wetdjem ftd) atte Angriffe bre*
eben unb burd) wetdjen alle Serfudje aufgebatten
werben fotten, bie ber geinb gur ©efäbrbung ber

ber 9tube unb ©id)erbeit be* Siouaf* unternebmen
fonnte.

©er Kommanbant einer gelbwadje ift ferner »er*
antwortlicb für bett ©ienft ber fteinen Stebcnpoften
unb $interbalte, beren Aufftettung er felbft attgit*
orbnen unb gu überwadjeu bat] er fott baber ben

Ebef« biefer flehten Soften ttnb ^jintertjatte paffenbc

Snfiruftionen gehen, bamit itjr ©ienft iu allen Sbci*
len mit bemjenigen be« ^jauptpoften*, beffen Scfebf
er ftd) fpcgielt »orbebält, ühercinftitnme.

©iefe Snftruftioncn werben weiter btnten heljan*
beit werfcen, gum Sljcil al* allgemeine Eonftgnen,
gum Sljcil im britten Kapitel, wo auf einige gra*
gen näber eingetreten werfcen wirb, weldje ftcb auf
ba« in befonbern gälten anguwenbenbc Serfabren
begieben.

©a« Sntereffe, welche* fcie metjr allgemeinen Se=

trachtungen bieten, bie wir tjicr oorau*gefdjttft fja=

ben, fott un* nid)t weher »om |jauptinbatt bieft*

Kapitel abfübven, unb wir geben baber fofort gut
Entwidlung biefe* tefctem über.

©ie erfte «Pftidjt, welche eitt gelbwadjt=Komman-
baut gu erfüllen bat, ift biejenige, in eigener Ser*
fon ftdj über atte Scrtbeibigung*mittcl unb alte

^)ülf«ntittel oott allgemeinem Stufcen in« Klare gu

fefcen, fcie er in ber itjm angewiefenen ©tettung auf*
gufinben im ©tanbe ift.1)

Er fott baber unmittelbar nadj Sefefcung ber -Po-

fttion:
1. Eine genaue Stefogno«girung ber Dertlidjfeh

»ornebmen unb auf ber gangen Auöbcbnung
be* Serrainabfdjnitte«, ben er befefcen fott,
bie für fcie Seobacbtung unfc ben äöiberftanb
geeignetfien unb wiebtigften -Punfte au**
wäbtett.

2. Sn eigener «Perfon bie -plafce für feine ftet*

neu Soften uub ^jinterbatte au*wäblcn, fcie*

felben unter feiner Aufftdjt befefcen laffen unb
fcen Etjef* ber Stebcnpoften uttb £>interbalte
feine befonbern Snfiruftionen geben, welcbe

fich nacb ber Statur ber Derttidjtch, ben Um*
fianben ic. ridjten fotten.

3. ©eine «Pläne jUl- Seobadjtitng be« Serrain«
unb gum äBiberftanbc mit benjenigen ber

feitlid) angrängenben gclbwadjcn in Ueber*

ehiftimmung bringen, bamit gwifeben ben oer-
fdjiebenen Soften feine Süden entfteben, im

©egentfjeit bie gwei äußerften Stcbcttpcftcn

gweier gelbwadjen ftdj gegenfeitig unterftüfccn.
(gortfefcung folgt.)

') § 29 be« neuen Steglement« für ben ftelbbiemi.

»erlag tum g. A. »rotfhmt« in Seipgig.

ftriegölnltrer am 3Unerifta.
Sott 35. ©ftpäu,

Oberft ber 6a»a(crte ber confoberirten Strmee.

Swei Sbeile. 8. @cb- 2 Sbtr- 15 Stgr.

Eotottel Eftoän'* „Krieg«bilber au* Amcrifa" ftnfc

ein bödjft beadjten«weru)e* Sud), ba* fcetttfdje Sefer

um fo mebr interefftren wirb, je weniger ßuoerläfft*
ge* unb Unpartciifcbe* bi*bcr aui fcem Kampfe gwi*
feben fcen Storb* unb ©übfiaaten ber amerifanifdjen
Union oeröffentlidjt würbe, ©er Serfaffer, Ungarn
üon ©eburt, bat in oerfebiebenen cttropäifd)en Krie*

gen mit Att«geidjnung gebient unb war burcb Um*

fiäubc genöttjigt, in ben Stcibcn ber Eonföbertrten

gu fämpfen, wäbrenb feine perfönlidjen ©tjinpatljicn
fcer Erbaltung ber Union angcljörcn; gerabe,biefe

eigcntbümlidje Sage begünftigte in botjem ©rabe bie

Unbefangenheit feiner Seobadjtitng. ©elbft amert=

fanifdje Slätter nennen bie ©dilberungcn, welcbe

ber Serfaffer gleidjgcitig in englifdjer ©pradjc ber*

au*gab, „ba* Sefte uttb bei weitem Sefen«wertbefte,

wai über ben Krieg erfcbienen ift".
ßu begieben burdj bie ©d) w eigb au f er 'fa)c

©ort{ment*bud)banblttng ($. Ambergcr) in Safel.
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schien unS einer eingehenden nnd ausführlichen Arbeit

wcrth. Wir haben daher im nächsten Kapitel
alle jene Details vereinigt, welche Gegenstand der

Verantwortlichkeit der auf Feldwachen kommandirten
Offiziere find.

Zweites Kapitel.

Von dcr Verantwortlichkeit der Feldwacht-Komman-

danten. — Details der Organisation dieser Wachen,

der kleinen Posten, der Hinterhalte
(Embuscades) zc. — Allgemeine Consignen.

Die Verantwortlichkeit eines Feldwacht-Komman-
danten beginnt mit dcm Augenblick, wo er die ihm
angewiesene Posttion bezogen hat, und erstreckt fich

aus alle Anordnungen, die er zu treffen für nöthig
hält, sowie auf die Begebenheiten, welche in Folge
dicser Anordnungen vorfallen können.

Diese Verantwortlichkeit ist eine vollständige, sogar
im Falle, wo er in die allergrößte Verlegenheit
gerathen sollte; sie hört erst in dcm außerordeutlichen

Falle auf, wo ein höherer Offizier oder auch ein
im Grade gleich stehender, aber mit speziellen

Vollmachten ausgerüsteter Offizier die Einzelnheiten der

Organisation und der Vertheidigung des Postens,
dcn er kommandirt, vorschreiben odcr leiten würde.

Es muß der Grundsatz niemals anßer Acht
gelassen werden, daß einc Feldwache in der Posttion,
die ihr anvertraut worden, in allen Fällen Widerstand

leisten und nöthigen Falls einen Verzweifiungs-
kampf kämpfen foll, bis die Hauptkolonne die Waffen

ergriffen und ihr genügende Verstärkung
zugesandt hat, um stc aus ihrer kritischen Lage zu
befreien; daß sie sich in keinem Falle in Unordnung
auf das Lager zurückziehen, auch nie eine Angriffsbewegung

über ihre äußern Schildwachcn hinaus
versuchen soll; daß, mit einem Wort, eine Feldwache
ein Damm ist, an welchem sich alle Angriffe brechen

und durch welchen alle Versuche aufgehalten
werden sollen, die der Fcind zur Gefährdung der

der Ruhe und Sicherheit des Bivuaks unternehmen
könnte.

Der Kommandant einer Feldwache ist ferner
verantwortlich für den Dienst der kleinen Nebenposten

und Hinterhalte, deren Aufstellung cr fclbst
anzuordnen und zu überwachen hat; er soll daher den

Chefs dieser kleinen Posten und Hinterhalte passende

Instruktionen geben, damit ihr Dicnst in allen Theilen

mit demjenigen des Hauptposteus, dessen Befehl
er sich speziell vorbehält, übereinstimme.

Diese Instruktionen werden weiter bintcn behandelt

wcrdcn, zum Thcil als allgemeine Consignen,

zum Theil im dritten Kapitel, wo auf einige Fragen

näher eingetreten werden wird, welche sich auf
das iu besondern Fällen anzuwendende Verfahren
beziehen.

Das Interesse, welches die mehr allgemeinen
Betrachtungen bieten, die wir hier vorausgeschickt
haben, sott uns nicht weiter vom Hauptinhalt dieses

Kapitel abführen, und wir gehen daher sofort zur
Entwicklung dieses letztern über.

Die erste Pflicht, welche ein Feldwacht-Komman«
dant zu erfüllen hat, ist diejenige, in eigener Person

stch über alle Vcrtheidigungsmittcl und alle

Hülfsmittel von allgemeinem Nutzen ins Klare zu
setzen, die cr in dcr ihm angewiesenen Stellung
aufzufinden im Stande ist.')

Er soll daher unmittelbar nach Besetzung dcr Po-
sition:

1. Eine genaue Rekognoszirung der Oertlichkeit
vornehmen und auf dcr ganzen Ausdehnung
des Terrainabschnittes, den er besetzen soll,
die für die Beobachtung und den Widerstand
geeignetsten und wichtigsten Punkte
auswählen.

2. In eigener Person die Plätze für scinc klei¬

nen Posten und Hinterhalte auswählen,
dieselben untcr scincr Aufsicht besetzen lassen und
dcn Chefs der Nebenposten und Hinterhalte
seine besondern Instruktionen geben, wclchc

sich nach der Natur der Oertlichkeit, den

Umständen ic. richten sollen.
3. Seine Pläne znr Beobachtung dcs Terrains

und zum Widerstände mit denjenigen der

seitlich angränzendcn Feldwachen in Uebcr-
' einstimmung bringcn, damit zwischen den

verschiedenen Posten keine Lücken entstehen, im

Gegentheil die zwei äußersten Nebcnpostcn

zweier Feldwachen sich gegenseitig unterstützen.

(Fortsetzung folgt.)

H 29 des neuen Reglements für den Kelddienft.

Verlag von F. A. Brockbaus in Leipzig.

Äriegsbilder aus Amerika.
Von B. Eftvân,

Oberst dcr Cavalerie der confödcrirtcn Armee.

Zwei Theile. 8. Gch. 2 Thlr. 15 Ngr.

Colonel Estvan's „Kricgsbildcr aus Amerika" sind

ein höchst beachtenswerthes Buch, das deutsche Leser

um so mchr intcrcssircn wird, je weniger Zuverlässiges

und Unparteiisches bisher aus dem Kampfe
zwischen den Nord- und Südstaaten dcr amerikanischen

Union veröffentlicht wurde. Dcr Verfasser, Ungarn
von Geburt, hat in verschiedenen europäischen Kriegen

mit Auszeichnung gedient und war durch

Umstände genöthigt, in den Reihen dcr Conföderirten

zu kämpfcn, währcnd seine persönlichen Sympathien
der Erhaltung der Union angehören; gerade.dicsc

eigenthümliche Lagc begünstigte in hohem Grade die

Unbefangenheit seincr Beobachtung. Sclbst
amerikanische Blätter nennen die Schilderungen, wclche

dcr Verfasser gleichzeitig in englischer Sprache

herausgab, „das Beste und bei weitem Lcsenswertheste,

was übcr den Krieg erschienen ist".

Zu beziehen durch dic Schweighauser'sche
Sortimentsbuchhandlung (H. Amberger) in Basel.
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